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1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für papierisolierte Niederdruckölkabel mit
Metallmantel, deren Isolierung mit dünnflüssigem Öl
getränkt ist, mit Nennspannungen bis U0/U = 230/400 kV
sowie für deren Garnituren.

Sie gilt für Kabel und Garnituren mit:

– statischem Mindestdruck von 0,2 bis 3,0 bar,
– statischem Höchstdruck von ≤ 8,0 bar,
– transientem Mindestdruck von ≥ 0,2 bar.

Die angegebenen Drücke sind Überdrücke.

Diese Norm darf auch für Kabel und Garnituren mit einem
statischen Höchstdruck >8,0 bar angewendet werden. Für
die Abschnitte 7.5, 8.6 und 11.6 müssen dann besondere
Vereinbarungen zwischen Hersteller und Abnehmer
getroffen werden.

2 Begriffe

Siehe Normen der Reihe DIN VDE 0289, z.Z. Entwürfe.

3 Kurzzeichen

Die Kabel nach dieser Norm werden mit folgenden Anga-
ben bezeichnet:

– Bauartkurzzeichen
– Aderanzahl mal Nennquerschnitt in mm2

– Kurzzeichen für Leiterform und -art
– Nennspannungen in kV

Die Bauartkurzzeichen für Ölkabel ergeben sich durch
Anfügen der folgenden Buchstaben an die Anfangsbuch-
staben „NÖ“, und zwar in der Reihenfolge des Aufbaus
vom Leiter ausgehend. Für Leiter aus Kupfer, die ölge-
tränkte Isolierung, die Aderabschirmung und für innere
Schutzhüllen aus Faserstoffen bestehen keine eigenen
Kurzzeichen:

A Aluminiumleiter
K Bleimantel
KL gepreßter, glatter Aluminiummantel
KLD gepreßter, gewellter Aluminiummantel
U unmagnetisch
D Druckschutzbandage
E Schutzhülle mit eingebetteter Schicht aus Ela-

stomerband oder Kunststoffolie
Y PVC-Mantel
2Y PE-Mantel
B Bewehrung aus Stahlband
F Bewehrung aus Stahlflachdraht
FO Bewehrung aus Stahlflachdraht, offen
R Bewehrung aus Stahlrunddraht
RO Bewehrung aus Stahlrunddraht, offen
G Gegen- oder Haltewendel aus Stahlband
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Prüfungen Prüfung nach
Anforderungen nach
Leiterwiderstand DIN VDE 0472
Teil 501 Abschnitt 6.2
Kapazität DIN VDE 0472 Teil 505
Prüfart B Abschnitt 6.3
Verlustfaktormessung DIN VDE
0472 Teil 505 Prüfart B
Abschnitt 6.4 Spannungsprüfung
DIN VDE 0472 Teil 508 Prüfart B
Abschnitt 6.5 und Tabelle 4

Nennspannungen höchste
Spannung für Kabel
(Effektivwert) Bemessungs-
Steh-Blitz-Stoßspannungen
(Scheitelwert)

Tabelle 1. Nenn- und Bemessungsspannungen

c) Leiterform und -art, Werkstoff und Nennquerschnitt
des Leiters in mm2.

d) Anzahl der Adern.

e) Kapazität der Ader in uF/km.

f) Höchste zulässige Betriebstemperatur am Leiter in °C.

g) Zulässiger statischer Mindest- und Höchstdruck des
Öls im Kabel in bar.

h) Art und Werkstoff des Metallmantels und der Druck-
schutzbandagen.

Tabelle 2. Stückprüfung an Kabeln

Für die in den Abschnitten 6.3, 6.4 und 6.5 aufgeführten
Prüfungen müssen die Kabel mit geeigneten Endver-
schlüssen versehen werden. Der Öldruck an der höch-
sten Stelle darf nicht mehr als 2,0 bar betragen. Über-
schreitet der um 0,5 bar erhöhte zulässige statische
Mindestdruck (siehe Abschnitt 4 g)) den Wert von 2,0
bar, so gilt dieser erhöhte Wert.

6.2 Prüfung des Leiterwiderstandes

Die Fertigungslängen sind mindestens 12 h in einem
Raum bei annähernd gleicher Umgebungstemperatur zu
lagern.

Die Kurzzeichen für Leiterform und -art lauten:

R mehrdrähtiger Rundleiter
RMS mehrdrähtiger Rundleiter in Segmente unterteilt
H Hohlleiter
Beispiel:

NÖKUDEY 1 × 300 RM 12 H 64/110 kV; genormtes
Niederdruckölkabel mit Kupferleiter (NÖ), Bleiman-
tel (K), unmagnetische Druckschutzbandage (UD),
Schutzhülle und eingebetteter Schicht (E), PVC-
Mantel (Y), einadrig mit Leiternennquerschnitt 300
mm2 (1 × 300), mehrdrähtiger Rundleiter (RM),
Hohlleiter mit 12 mm Ölkanaldurchmesser (12 H),
Nennspannung U0/U = 64/110 kV (64/110 kV).

4 Kenngrößen

Es müssen folgende Kenngrößen bekannt sein oder ange-
geben werden.

a) Nennspannung U0, U, Um (siehe Tabelle 1 und
DIN VDE 0111 Teil 1) in kV.

b) Bemessungs-Steh-Blitzstoßspannung UrB in kV.
Auswahl nach Tabelle 1 (siehe DIN VDE 0111 Teil 1).

i) Wärmewiderstand zwischen Leiter(n) und Metallman-
tel in Km/W.

Anmerkung: Der Wärmewiderstand ist nach Anhang A
zu berechnen.

j) Feldstärke am Leiter bei U0 und bei UrB in kV/mm.

k) Zulässiger statischer Höchstdruck des Öls in den Gar-
nituren in bar.

l) Art der inneren Leitschicht.

m) Mindestwanddicke der Isolierung, Nennwanddicke des
Metallmantels und des Außenmantels.

n) Außendurchmesser des Kabels und des Leiters in mm.

o) Art und Werkstoff des Korrosionsschutzes über dem
Metallmantel bzw. über der Druckschutzbandage.

p) Druck/Volumencharakteristik des Ausgleichsgefäßes.

5 Prüfbedingungen

5.1 Die Frequenz der Prüfwechselspannungen darf 49
bis 61 Hz betragen. Die Wellenform soll annähernd sinus-
förmig sein.

5.2 Die Umgebungstemperatur während der Prüfun-
gen soll (20 ± 15) °C betragen, es sei denn, es ist ein ande-
rer Wert festgelegt.

6 Stückprüfung an Kabeln

6.1 Allgemeines

Für die durchzuführenden Prüfungen gilt Tabelle 2.
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Nennspannungen Spannungsprüfung nach
Abschnitt 6.5 Wechselspannung
Gleichspannung
Dauerwechselspannungsprüfung nach
Abschnitt 8.5 Anmerkung: Die Werte in
den Spalten 2,3 und 4 sind auf volle kV
gerundet für Spannungen 200 kV und auf
5 bzw. 10 kV für Spannungen > 200 kV

Nennspannungen höchstzulässiger
Verlustfaktor höchstzulässige
Verlustfaktordifferenz zwischen Bei
anderen Nennspannungen werden die
Verlustfaktorwerte durch Interpolation
ermittelt.

Wenn nicht sichergestellt werden kann, daß die Leiter die
Umgebungstemperatur angenommen haben, so soll die
Prüfung des Leiterwiderstandes erst nach einer Verweil-
dauer von 24 h vorgenommen werden. Der Widerstand
muß DIN VDE 0295 entsprechen.

6.3 Prüfung der Kapazität

Die Kapazität jeder Ader darf zusammen mit dem Verlust-
faktor ermittelt werden. Sie darf den vom Hersteller
genannten Wert (siehe Abschnitt 4 e)) um nicht mehr als
8 % überschreiten.

6.4 Prüfung des Verlustfaktors

Bei Kabeln mit U0 ≤ 87 kV sind Messungen bei U0 und
2 U0, bei Kabeln mit U0 > 87 kV bei U0 und 1,67 U0 durch-
zuführen.

Verlustfaktorwerte, die bei Kabeltemperaturen unter 20 °C
gemessen wurden, werden auf 20 °C umgerechnet, indem
sie je Grad Temperaturdifferenz gegenüber 20 °C um 2 %
des Meßwertes verringert werden. Es dürfen auch Korrek-
turkurven verwendet werden. Für Messungen bei
Umgebungstemperaturen über 20 °C erübrigt sich eine
Korrektur der Meßwerte. Der Verlustfaktor und die Verlust-

faktordifferenz dürfen die in Tabelle 3 angegebenen Werte
nicht überschreiten.

6.5 Spannungsprüfung

Die Spannungsprüfung darf mit Wechsel- oder Gleich-
spannung vorgenommen werden. Die Dauer der Prüfung
beträgt 15 min.

Die Höhe der Prüfspannungen ist Tabelle 4 zu entnehmen.

7 Auswahlprüfung an Kabeln

7.1 Allgemeines

Für die durchzuführenden Prüfungen gilt Tabelle 5.

Diese Prüfungen sind nur dann durchzuführen, wenn sie
vereinbart worden sind.

7.2 Häufigkeit der Auswahlprüfungen

7.2.1 Aufbauprüfungen

Diese Prüfungen sind höchstens an 10 % der Fertigungs-
längen durchzuführen, mindestens jedoch an einer Länge,
sofern es nicht anders vereinbart wurde.

Tabelle 3. Zulässiger Verlustfaktor

Tabelle 4. Prüfspannungen
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